No. 78. 


10 il h 
NN 
a er U need ji m 


1 pendelt nr Don je fir 


Im Verlage der Hofe Buchdruderei zu Liegnitz. (Redakteur: E. . 


— —— — — — — 


er An die Jeitungsleſer. i 
Bei Ablauf des gegenwartigen Vierteljahres werden die reſp. Intereſſenten dieſer Zeitung erſucht, ihre 
5 e fuͤr das . Ate Quartal 1827. ſpaͤteſtens bis zum 30. d. M. dem unterzeichne⸗ 
N ib Poſtamte anzuzeigen, er ſich iadeſſen erſt nach dem Anfang des Auen Vierteljahres meldet, hat es 
ch alsdann n bee en wenn fuͤr Ben vollen Quartalpreis von 223 Sgr. Cour. Mi alle früher ers 
ſchienenen Nummer: Reuge King 8 h f eliefert werden konnen. — Für Auswärtige wird hier 
wiederholt: daß Beſtell gen St 18 als auf bas volle Vierteljahr angenommen werden, das Abanne⸗ 
ment auf einzelne Monate alſo nicht ſtatt finden kann. — Aebrigeng find alle Wohlloͤbl. Poſtaͤmter, Poſtver⸗ 5 
woltungen und Pofterpeditionen in den Koͤnigl. Preuß. Landen, bei denen man auf biefe Zeitung abonniren 
kann, nach dem Höchſt 1 000 Zeitungs: Preis⸗Courant für das Jahr 1824, verpflichtet, dieſe Zeitung 
den Intereſſenten fuͤr 1 Rthlr. 1 Sgr. 3 80 quartaliter, incl. Stempel, zu uͤberlaſſen. 


SR den 22, September 1827, 3 Königl. Preuß. Poſtamt. Bal e. 
IS Deut ſchla n 


Berlin, den 25. Septbr. Des 8 Maſeſtat Von der Nieder⸗Elbe, 1 ie Dem 
haben den Profeſfor Bethmann⸗Hollweg, nach Vernehmen nach iſt die ruſſiſche Flotte, welche unter 
der, auf ihn gefallenen, „Wahl als Rektor der hieſigen Admiral Seniaͤwin von Portsmouth zuruͤckkehrt, bereits 

‚ Univerfität für das Univerfitätsjahr 1855 allergnaͤdigſt wieder bei Helſingor angelangt, wo fie des widrigen 
1 ‚beftätigen geruhet. f Suͤdoſtwindes halber liegen geblieben iſt. Daſſelbe 
— — iſt der Fall mit mehr als hundert K Aauffchrteſchffer, 2 
8 St. K. Hoh. der Prinz Auguſt von e e die in den Gewaͤſſern von Hwen liegen. x 
Mi, nach Magdeburg von hier abgegangen. f Das Kopenhagener dane ee Dania kam das 
| 555 letzte Mal einen Tag ſpaͤter aus Aarhuus an, wein 
* Se. Excel, der Ober⸗Schenk, Graf v. Neal, ſind es bei der nebelichten Witterung auf den Grund ges. 
von S Saarlouis, und der Koͤniglich Großbritanniſche rathen war und erſt nach Verlauf von 12 Stunden, 
Cabinets⸗ Courier Williams, ul von London hier jedoch ohne Schaden, wieder flott wurde. 


— 


eingetroffen Statt der bisher gebrauchten hoͤlzernen hen, 
„Der Kaſſerl. Ruf. Captain v. Blumenthal ft durch welche Kopenhagen, aus den zupa belt genen 
. Courier nach e von MR abgegangen. Seen, mit Teinkwaſſer A wa e 


7 


den Verſuch gemacht, eiſerne, zu Frederiksvaͤrk, im 
noͤrdlichen Seeland, gegoſſene Roͤhren zu benutzen. 
Die ſchwediſche Staatszeitung enthält jetzt amtlich 
folgenden koͤnigl. Beſchluß vom 7. Auguſt d. J. in 
Hinſicht der, vom norwegiſchen Storthing gemachten 
Einſchraͤnkungen im Budget, welcher Beſchluß dem 
Storthing vor deſſen Aufloͤſung mitgetheilt wurde: 
„Se. Majeſtaͤt finden, daß die Summen, welche der 
Steorthing zu allgemein nuͤtzlichen, von Sr. Maj. vor⸗ 
geſchlagenen Zwecken bewilligt, im Allgemeinen unzu⸗ 
reichend find. Se. Maj. bemerken mißfaͤllig die bes 
deutenden Einſchraͤnkungen, die in den Summen vor⸗ 
enommen, welche zum Behuf der Armee und der 
Flotte vorgeſchlagen worden, indem dieſe wichtigen 
Sweige der allgemeinen Verwaltung in nahem Zuſam⸗ 
menhange ſowohl mit Norwegens, als der ganzen 
Halbinſel Freiheit und Unabhaͤngigkeit ſtehen. Die 
Summe, welche der Storthing zu diplomatiſchen Aus⸗ 
gaben ausgeſetzt, entſpricht weder den Wuͤnſchen, die 
ee in feiner unterthaͤnigen Adreſſe vom 27. Juli vor⸗ 
getragen, noch dem Antheil an dieſen, fuͤr beide Koͤ⸗ 
nigreiche gemeinſamen Ausgaben, zu denen Norwegen 
verhaͤltnißmäßig beizutragen hätte. Se. Maj. werden 
detaillirte Tableaux anfertigen laſſen, welche beſagtes 
Mißverhaͤltniß ausweiſen werden. Sk. Maj. wollen 
uͤbrigens, nach den Umſtaͤnden, die Magßregeln in 
Erwägung nehmen und beſtimmen, welche Sie als 
mit Norwegens Vortheil und Wohl vertraͤglich an⸗ 
ſehen koͤnnen.“ . 


5 S e 2 
Am 23. Auguſt herrſchte ein fuͤrchterlicher Sturm 
von Nordoſten (eine ſogenannte Biſe) auf dem Genfer 
See. Ungeachtet feiner Kraft, war doch das Dampf⸗ 
ſchiff „der Leman“ wieder in Gefahr. Es ward von 


den ungeheuren Wellen und Strömungen ſo umher⸗ 


geworfen, daß Alles im Innern übereinander fiel, die 
Glas⸗ und Porzellan-Waaren zerbrachen, das Schiff 
ſelbſt aber ſich in den Hafen von Genthod retten mußte. 
Andere Barken und Flöße wurden zerſchellt und zer⸗ 
ziſſen. Dieſer heftige Nord= Oft bedeckte wenige Tage 
ee die Kuppe des Mole (bei Bonneville in Sa⸗ 
voyen) mit Schnee, was im Auguſt immer auffallend 
iſt. In einigen piemonteſiſchen Gemeinden des Val 
d'Aoſta waren Sturm, Hagel und Regen ſo gewaltig, 
daß Kirchen eingeworfen, ünd die ſtaͤrkſten Kaſtanien⸗ 
und Nußbäume, wie Ruͤben, mit der Wurzel ausge⸗ 
riſſen wurden. Die Leute fielen auf die Knie, denn 


fie dachten an das Herannahen des juͤngſten Tages. 
Eine alte Frau fol 60 Schritte weit vom Sturme 


fortgeweht worden ſeyn! 


2 Nieder lan de. 
(Vom 18. Septbr.) Am Sten d. brach in der Ar⸗ 
men Kolonie eine Meuterei aus; die Anſiedler ver⸗ 
griffen ſich an der Obrigkeit, und nur durch Herbei⸗ 


des katholiſchen Geiſtlichen am Orte, zur n 


Geruͤcht von der Bd 


auf. 


rufung der Landreiter konnte der Unfug gedämpft wir. 
den. Hierauf ſind die aͤrgſten Laͤrmer, ſo wie auch 


ein Seminariſt aus Angoulsme in Frankreich, Bruder 
terſuchung in Verhaft genommen worden MR 

Die Gröninger 5 vom 13. dieſes erklaͤrt das 
5 ) artigkeit des dortigen Fiebers 
für. ungegruͤndet. 8 

c e ſt e r 1 8 5 

Wien, den 13. September. Se. k. H. der In⸗ 
fant Don Miguel hat einen Courier aus Rio de Ja⸗ 
neiro erhalten, und man bemerkt ſeitdem in feiner 
Behauſung Anſtalten zur Abreiſe. Es heißt, daß er, 
nach einer kleinen Exkurſion in die Umgegend und 
nach Maria⸗Zell, einem berühmten Wallfahrts⸗Orte, 


hern Uns 


| 


nur noch wenige Tage hier verweilen, und von un⸗ 


ſerm ehemal. Botſchafter am Petersburger Hofe, Gra⸗ 
fen v. Lebzeltern, nach Liſſabon begleitet werden ſolle. 


S an i e n. J, 
Madrid, den 4. September. Die heutige Zeitung 
enthält das offizielle Aktenſtuͤck über die cataloniſchen 
Unruhen, von dem geſtern bereits die Rede geweſen. 
Es iſt in der Form elnes Berichts des Kriegsminiſters 


Zambrano an den General-Capitain von Catalonien, 


Marquis v. Campo-⸗Sagrado, abgefaßt, vom Z31ſten 


v. Mts, datirt, und folgenden weſentlichen Inhalts: 


„Aus den, dem Koͤnige vom Auguft 1825 bis jetzt 


vorgelegten Berichten uͤber die Vorfaͤlle in Catalonien, 


ergiebt ſich eine Reihe von Ereigniſſen, in denen ein 
Geiſt der Unruhe wahrgenommen wird, der am untern 
Ebro erzeugt worden iſt und ſich über ganz Catalonien 
ausgebreitet hat. 
Tortoſa abgeſehen, deſſen ſie ſich durch Verfuͤhrungs⸗ 


kuͤnſte im Auguſt und September 1825 zu bemächtigen 


trachteten. Dieſes Unternehmen ward vereitelt, und 


ein koͤn. Dekret vom 26. Juli 1826 gebot die ſchleu. 
Die Aufrührer machten indeß 


nigſte Unterſuchung. 
abermals Verſuche gegen Tortoſa, und ſogar auch ge⸗ 
gen Peniscola, und gegenwärtig treten fie noch offener 
if. Die Haͤuptlinge Llobet und Trillas ſollten zum 
dritten Male Tortoſa's ſich zu bemaͤchtigen ſuchen. 


Man wollte die eingeſetzten Behoͤrden und mehrere 
Einwohner ermorden, das Caſtell nehmen, und dort 


alle Arten von Unfug begehen. Von der Zeit an 


Zuerſt hatten es die Aufrührer auf 


wurden die Banden zahlreicher; Trillas lud fogar 


durch eine Proklamation die Royaliſten ein, indem er 
vorgab, der Thron muͤſſe fallen, da die geheimen Ge⸗ 
ſellſchaften noch eben ſo das Ruder führten, wie vor⸗ 
mals. Dieſem Aufruf folgten mehrere hach, unter an⸗ 


dern einer, der in Perpignan gedruckt werden ſollte, 


und in dem geſagt wird, die Rebellen wollten den 


Koͤnig aus der Gefangenſchaft befreien; ſie forderten 


auf, die Waffen zu ergreifen, und ſagten, die Zeit ſey 


da, we Blut vergoſſen werden müffe. Der Ausbru 


des Aufſtandes war auf den 1. April anberaumt. 


Der Lieutenant Planas, vom 7. Regiment der Linien⸗ 


Infanterie, ſollte ihn von Manreſa und Vich aus lei⸗ . 0 
Na dul. ; \ der Religion und der Monarchie. 


ten, und durch Balleſter, Dinat, den Canicero, Boffil, 


Bozoms (Eſtanys) und Puigbo unterſtuͤtzt werden. 


In der That erſchienen alle dieſe Maͤnner an der 
Spitze von Banden und erließen Proklamationen. 
Man trat gegen die Rebellen auf, die Banden wur⸗ 
den zerſtreut, mehrere Chefs gefangen genommen und 
einige derſelben erſchoſſen. Bis dahin ließen die Vor⸗ 
"fälle, durch ihre Gleichzeitigkeit, vermuthen, daß eine 
wirkliche Verſchwoͤrung im Werke ſey. Allein die 
Verſchiedenheit der Geruͤchte, und der Mangel an Ue⸗ 
bereinſtimmung in den Bewegungen und Erlaſſen der 
Rebellen, ſchienen darzuthun, daß ſie nur im Truͤben 
fiſchen wollten. Auch hat ein ehrwuͤrdiger Praͤlat 
dieſe ganze Sache als das Werk armer Leute betrach⸗ 
tet, die wenig Mittel und viele Beduͤrfniſſe haͤtten. 
Der Koͤnig bewilligte unter dem 30. April eine Am⸗ 
neſtie, und mehrere Chefs, die ſich freiwillig ſtellten, 
wurden begnadigt. Der Geiſt des Volkes war ruhig; 
die k. Freiwilligen hatten zu der Beilegung des Auf⸗ 
rührs beigetragen; gleichen Muth zeigten die Linien⸗ 
truppen, und die Civilbehoͤrden hofften die endliche Be⸗ 
ruhigung der Gemuͤther. Allein im Juli d. J. brach 
der Aufſtand abermals aus; ſchnell fortſchreitend, 
wählte er zu feinem Schauplatz auch Manreſa, Vich 
und Gerona. Mehrere der begnadigten Chefs bildeten 
neue Banden. 
aus ſeinen Bergen hervor und erhob Contributionen. 
Uebrigens nennen ſich die Aufruͤhrer Royaliſten und 
entweihen dieſen Namen. Mit gewaffneter Hand for⸗ 
dern dieſe, aus der niedrigſten Klaſſe zu Offizieren er⸗ 
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hobenen Menſchen, Belohnungen für ihre fruͤheren 


Dienſte, und beklagen ſich uͤber die Klaſſifikationen, 
die von einer Junta ausgezeichneter Generale dem 
Koͤnige vorgeſchlagen worden ſind, und die in ihren 
einzelnen Beſtimmungen, vermoͤge der koͤnigl. Gnade, 
nur zu oft uͤberſchritten wurden. Seit der Reſtaura⸗ 
tion hat man, je nach ihren Faͤhigkeiten, alle Roya⸗ 
liſten zu Aemtern berufen; ſowohl die gekaͤmpft und 
Treue bewieſen, als auch die, welche gelitten haben 
ober abgeſetzt worden waren. Insbeſondere wurden 
die Offiziere aus den royaliſtiſchen Truppen beruͤckſich⸗ 
tigt, und namentlich die aus den cataloniſchen Abthei⸗ 
lungen. Deſſen ungeachtet begreifen die Rebellen in 
ihren Anſchuldigungen gegen geheime Vereine auch die 
Staatsbehoͤrden mit, vekkaͤumden die Regierung, und 
legen ihr zu einer Zeit, wo ſie am meiſten der Huͤlfe 
bedarf, Hinderniſſe in den Weg; fie ſagen, der Koͤ⸗ 
nig werde gefangen gehalten, da derſelbe doch im 
vollſten Beſitz feiner Oberhoheitsrechte iſt, da die al⸗ 
ten Gewohnheiten und Geſetze beobachtet werden, die 


1 


Koͤrperſchaften ihre Vorrechte wieder erhalten haben, 


* 


wieder herausgeben mußten. — Der Regierung unge⸗ 
rung ungehorſam, führt man Unordnung ein, verleitet 
zu Rache und Aufruhr, und untergräbt die Grundfeſten 


\ Der König will, 
daß dieſe Darlegung der Sache oͤſſentlich bekannt ger 


macht werde, damit den Böfen- in Spanien und den 


Der Oberſt-Lieutenant Bozoms kam 


Vaterlandsfeinden jeder Vorwand, es zu verläumden, 


genommen, und damit ſolchen Unbilden geſteuert und 
das monarchiſche Prinzip aufrecht erhalten werde, wird 


Folgendes betannt gemacht: 1) die Beſatzung von Ca⸗ 


talonien wird verſtarkt, ohne daß die Streilkräfte auf 
andern wichtigen punkten dadurch vermindert werden. 


2) Ein General (Monet) wird unter den Befehl des 


General⸗Capitain (Campo⸗Sagrado) geſtellt, der die 
militairiſchen Operationen gegen die Rebellen ausfuͤhrt. 
3) Dieſer General macht die Aufruͤhrer mit 1 
trage und Vollmacht bekannt; er kann diejenigen, welche 
binnen beſtimmter Friſt die Waffen niederlegen — die 
Chefs ausgenommen — begnadigen; die Widerſpenſti⸗ 
gen wird er ohne Weiteres erſchleßen laſſen. 4) Er 
verfolgt die Rebellen ohne Unterlaß, bis er ſie zur Un⸗ 
terwuͤrfigteit gebracht. 5) Er kann über die noͤthigen 
k. Freiwilligen verfugen. 6) Wer von den k. Freiwil⸗ 


ligen ihm nicht gehorcht und zur Bezwingung der Re⸗ 


* 


bellen nicht fechten will, wird entwaffnet, und darf nie 


wieder unter den k. Truppen dienen. 7) Indeß wird 
man ſie für den Dienſt zu gewinnen ſuchen, indem er 


fie dem Könige zu verdienten Belohnungen vorſchlaͤgt.“ 


8) Der genannte General kann die rechtlichen Einwoh⸗ 
ner, die ſich dazu erbieten, für den k. Dienſt bewaff⸗ 
nen. — Der Siönig erwartet die ſchleunige und nach⸗ 
druͤckliche Befolgung aller ſeiner Befehle.“ 


Madrid, den 8. September. Der engliſche Ge⸗ 


und die Eigenthümer yon Ngtionalguͤtern ihren Beſitz 


fande, Hr. Lamb, ift auf Urlaub nach London abge⸗ 
Es war der einzige fremde Miniſter, der feit. 


reift. 
langer Zeit von keinem Urlaub dieſer Art Gebrauch 
gemacht hatte. Wie es ſcheint, ſind alſo die Unter⸗ 
handlungen zwiſchen Spanien und Portugal beendigt. 

Die Armee am Tajo ſteht fortdauernd bei Talavera 
de la Reyna; ein Theil des Fußvolts iſt im Lager. 

Vorgeſtern 5 Uhr iſt aus Latalonien ein außeror⸗ 
dentlicher Courier mit der Nachricht angekommen, daß 


die Aufruͤhrer alle ihre Streitkraͤfte auf Lerida und 


Tortoſa richten, in welchen beiden Plaͤtzen ſie ſo aus⸗ 
gebreitete Verbindungen haben, daß beide wohl bald 


in ihre Gewalt gerathen werden. Ein von Saragoſſa 


abgegangenes, nach Catalonien beſtimmtes Reiterregi⸗ 
ment, iſt nach pluͤnderung der Kaſſe davon gelaufen. 
und haufenweiſe zu den Rebellen übergegangen; nur 
die Offiziere und einige Unteroffiziere blieben zurüd, 
In der Provinz Burgos, in dem los pinorés de So- 
ria genannten Bezirk, giebt es jetzt zwei Banden Miß⸗ 
vergnuͤgte, die gleichfalls den König aus der Gefan⸗ 
genſchaft ſeiner, den geheimen Vereinen zugethanen 
Rathgeber befreien wollen. Die Milizregimenter von 
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Segovia und Ciudad⸗Nodrigo ſollen dorthin aufbrechen. e fd lend zum Glück wurde irm durch 

Hr. Recacho iſt gegenwärtig in Braganza und, will einen herbeigekommenen Matroſen das Leben gerettet. 
Groß brit an nie n. 


ſich nach Liſſabon begebenz er hat dem Koͤnige Nach⸗⸗ Gr bee 
richten von ſich zugeſchickt. Andern Berichten zufolge London, den 16. September. Lord Beresford 
will er ſich über Porto nach Frankreich begeben. — ſagt man, wolle neuerdings Schritte thun, um den 
In Valencia haben die k. Freiwilligen Unruhen anzu⸗ Oberbefehl uͤber die portugieſ. Truppen zu erhalten. 
zetteln verſucht. In der Gegend von Alicante hauſen In Newmarket hat am 4. d. ein Mann ſeine Frau 
zwei Banden. = mit einem Strick um den Hals, zum Verkauf alsge⸗ 
Spaniſche Grenze, den 9. September. Die boten. Ihr eigener Vater kaufte ſie fuͤr 3 Guineen. 
Stadt Maureſa iſt durch einen Aufruhr in die Handen Im Fluſſe Ligre (2), in Suͤd⸗ Carolina, hat man 
Carajol's gerathen. — Der General Romagoſa, der eine Goldader entdeckt, welche wohl 500 Menſchen 
feiner Gefundheit halber ſeit einiger Zeit von Mataro Beschaftigung geben kann. Das Gold ſoll von aus⸗ 
(woſelbſt er Commandant iſt) abweſend war, iſt zu nehmender Deeinheit ſeyn. is 
den Agraviados übergegangen. Er ſchrieb feinem . Ter bekannte Oberſt Blacquiére hat ein Schreiben 
Stellvertreter, daß er mit einer wichtigen Sendung in den Lou,ter einruͤcken laſſen, worin er die von den 
foͤr den Koͤnig beauftragt ſey. Dleſer Abfall erregt Herren. Maillet und Ppoiret gegen den General Church 
großes Aufſehen. Am Zten um Mitternacht ſind die, und die englander vorgebrachten Beſchuldigungen wi⸗ 
Rebellen, 4 bis 500 Mann Fuß volk und einige Reiter derlegt. Der Streit zwiſchen Grivas und photomara 
ſtark, in Mataro angelangt, von wo ſie den folgenden emiſprang einzig und allein aus Mißhelligkeiten wegen 
Mittag nach Terraſa weiter zogen. Sie begingen keinen der Einnahme Miſſolunghi's und der unzeitigen Ver⸗ 
Unfug. 5 2 f 5 i ſetzung des Congreſſes nach Aegina, womit der Gen. 
RL ran kreich. Church gar nichts zu thun hatte, indem er und Lord 
Paris, den 17. Septbr. Der König hat am Lochrane ihre ganze Aufmerkſamkeit der Akropolis ge⸗ 
44ten der Stadt Duͤnkfrchen einen Beſuch abgeſtattet, widmet hatten. Daß Captain Hamilton den General 
und iſt Abends um halb 9 Uhr wieder in Sk. Omer Church der griech. Regierung empfohlen habe, iſt eine 
eingetroffen. Die Wohlthaten, die Se. Maz. uberall keine Erdichtung, da diefer, in Folge der foͤrmlichen 
ausſpendet, find außerordentlich; in einer Stadt hat Einladung von Seiten der Regierung und mehrerer Mi⸗ 
der König 50,000 Fr. für die Armen und die wohl⸗ litair⸗Chefs, welche in dem, vor mehreren Jahren auf 
chättgen Anftalten, hergegeben. Als der preäfett des den jonifiyen Snjeln erg e geiscpifcen Megiment 
Departements Pas⸗de⸗Lalais dem Könige meldete, ein unter ihm gedient hatten, erſchienen iſt. Sehr natüͤr⸗ 
Sturmwind habe mehrere auf dem Wege von St. lich iſt es, daß die franz. Philhellenen den Operſten 
„Smer nach Duͤnkirchen errichtete Triumßhbogen um⸗ Fabvier und ſeine Verdienſte hervorheben; aber ſo 
geriſſen, antwortete Se. Maj. „Das thut nichts; ich gegründet dieſe auch ſeyn moͤgen, ſo iſt F. doch in 
halte nur auf die Herzen, welche mir die Bogen aufs einer Hinſicht in Griechenland beliebt, und es wurde 
ſtellen, und dieſe, das weiß ich gewiß, wird nichts nie daran gedacht, ihn an die Spitze des Heeres ME 
umwerfen.“ ö se fielen. Die angebliche Feindſeligkeit des L. Cochrane 
Deer unlaͤngſt, nach einer 27jahrigen Abweſenheit, und Gen. Church gegen ihn iſt durchaus grundlos. 
aus Alexandrien hier angekommene Generalconſul Dro⸗ Die Unfalle am 6. Vegi ſind lediglich der großen lle⸗ 
vetti, wird unverzuͤglich wieder dorthin zuruͤckreiſen, da bermacht der FTuͤrken und beſonders ihrer Reiterei zu⸗ 
feine Gegenwart daſelbſt jetzt dringend nöthig iſt. zuſchreiben, woran es den Griechen ganzlich fehlte. 
Das 15 du Commerce enthält eine Nachricht aus Daß der Gereral dem Oberſten Fabvier Befehl etz 
Konſtantinopel, daß der Paſcha von Aegypten durch theilt habe, zu kapituliren, iſt grundlos, da die Vor⸗ 
ſeinen Agenten, Negib, dem Sultan habe vorſtellen rathe zureichten, und die Walle ſeit einigen Monaten 
laſſen, daß er (der Sultan) die Vermittelung einiger nicht beſchoſſen worden waren. Ware der Pacifika⸗ 
den Griechen weniger guͤnſtigen Maͤchte annehmen tiond = Vertrag früher bekannt geweſen, ſo ware die 
möge, ehe die combinirten Flotten von Rußland, Eng⸗ Atropolis noch in den Handen der Griechen. Daß 
land und Frankreich in dem Archipelagus ankamen. der Seraskier die Belagerung von Korinth hat aufhe⸗ | 
Negib foll nach Stutari verwieſen, aber auf die Vor⸗ ben muͤſſen, iſt ſo gut wie gewiß, und Ibrahim wird 
ſtellung des Seraskier wieder zuruͤckberufen worden ſeyn. ſich ebenfalls gern aus einem Lande zurückziehen, an ö 
Ein Neffe des bekannten Karaiskaki, welcher ſich welches fein Vater Blut und Schaͤtze nur verſchwendet hat, 
am Bord des k. Schiffes, die Bayaderen, zu Toulon Die Times ſagen: „Dem Vernehmen nach iſt der 
in Tuarantaine befindet, iſt in der größten Gefahr Graf Capo d'Iſtria von Seiten des engliſchen, fans 
geweſen, von einem bisher frei umherlaufenden Loͤwen zoͤſiſchen und ruſſiſchen Hofes zur Annahme der Statt⸗ 
“erwärgt zu werden. Er ſchlief namlich ruhig auf dem halterſchaft uͤber die griechiſche Republik aufgefordert 
Verdeck, als der Loͤwe ſich ihm naͤherte und ihm die worden.“, : Fa 
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Be RUHR LIED 02. 
EN St. Petersburg, den 15. September. Vier 
e de der Auftrag geworden iſt, der Ver⸗ 
ſammlung des Reichsgerichts in Warſchau in den Anz 


gelegenheiten der ruſſiſch-polniſchen Hochverräther bei⸗ 


zuwohnen, ſind in der vergangenen Woche zu dieſer 
Beſtimmung abgegangen. a 


Abo, den 7. Septbr. Dieſe Stadt iſt am 4. d., 


Abends 9 Uhr, von einer ſchrecklichen Feuersbrunſt 


heimgeſucht worden, die nach A24ſtuͤndiger Verheerung 
mit der faſt gaͤnzlichen Vernichtung derſelben geendigt 
hat. Das Feuer brach im Hofe des Buͤrgers und 
Kaufmanns Hellmann an der Auigais⸗ Hohe aus. 

Das Geſinde war dort mit Talg⸗ Schmelzen oder 

Kochen beſchaͤftigt geweſen, und hatte, um der, für 
ſolchen Betrieb der Stadt beſtimmten Strafe zu ent⸗ 
gehen, das Feuer fo lange als moͤglich zu verhehlen 

geſucht und die Pforten geſchloſſen. In 5 Minuten 
lag das ganze Geweſe in Aſche. Von dort aus ver⸗ 
breitete ſich das Feuer in drei Richtungen, und bald 
überall hin. Die Domkirche iſt vernſchtet, mit der 
Otgel, den Lichtkronen, dem Altargemaͤlde, den Archi⸗ 
ven des Conſiſtoriums, dem Gelde, der Uhr, den Glok⸗ 
ken u. ſ. w., und von unſerer ſo beruͤhmten und 
reich ausgeſtatteten Univerſitaͤt it; außer dem Obſer⸗ 
vatorium und dem Aerarium, nichts mehr uͤbrig. Das 
akademiſche Gebäude, die ganze koſtbare Bibliothek 
(pon 40,000 Bänden), das Muͤnz⸗Kabinet, die In⸗ 
ſtrumenten⸗Sammlungen mit der in Prof. Hellſtroͤm's 
[gleichfalls verbrannten) Haufe aufbewahrten Normal⸗ 
Uhr und den Normal⸗Thermometern, alles dieſes iſt 


ein Raub der Flammen geworden. So auch das 


Hofgericht mit feinen Archiven und das Rathhaus. 
Die Bruͤcke iſt eingeſtuͤtzt. Mit Einem Worte: nur 
eine unbedeutende Strecke, von und mit dem Socie⸗ 

taͤtshauſe bis ans Lazareth hinunter, iſt gerettet wor⸗ 

den. Ueber 70 Menſchen haben ihr Grab in den 
„Flammen gefunden. Wie bei Ungluͤcksfaͤllen gewoͤhn⸗ 
lich, iſt man mit Anſchuldigungen bei der Hand; ſo 
ſchreibt man auch hier den mangelhaften Anſtalten die 
Schnelle zu, womit das Feuer um ſich gegriffen hat. 
Erſt eine gute halbe Stunde nach dem Anſchlagen der 
Glocken fanden ſich der Spritzen- und der Brandmei⸗ 
ſter ein, und uͤberdem waren der Spritzen zu wenige. 
An Rettung war, bei dem ſchrecklichen Anwachſen des 
Feuers, kaum zu denken. Die Beſtuͤrzung und der 


Schreck raubten faſt Allen die, bei ſolchen Gelegenhei⸗ 


ten ſo nothwendige Beſinnung. Die wenigen Trup⸗ 
pen, die da waren, waren erſt kuͤrzlich angekommen, 
Fremolinge, und mithin geneigt, ſich als in einem 
‚fremden Lande befindlich anzuſehen. Nicht zu ver⸗ 
wundern iſt es demnach, wenn fie, wie behauptet wird, 
nicht allein die geringe Huͤlfe, welche fie leiteten, fi) 


theuer bezahlen ließen, ſondern auch die Verwirrung 


benutzten, um fuͤr ſich zu behalten, was ſie bargen, 


wovon man in Gruben und Waldhügeln bereits Fiel 
wiedergefunden hat. (Stockholmer aa ; 


Turkei und Griechenland. 

Konftäntin opel, den 31. Auguſt. Dem Ver⸗ 
nehmen nach war in der, die Convention vom 6. Juli 
begleitenden Note, welche die Dragomans der betreffen⸗ 
den Höfe am 16. Auguſt dem Reis⸗Effendi En 7 
ein Waffenſtillſtand vorgeſchlagen, und die Drohung 5 
beigefuͤgt, daß die drei Maͤchte ſich genoͤthigt ſehen wuͤr⸗ \ 
den, alle Mittel anzuwenden, um ihren Zweck zu er⸗ 
reichen. Geſtern nach abgelaufenem Termin erwiederte 
der Reis⸗Effendi mit ſtolzem Tone, daß die Pforte, ſich 
auf ihre Deklaration vom 9. Juni beziehend, ſich in 
keine weitere Verhandlung über dieſen Gegenſtand ‚eins 
laſſen koͤnne. Es wird verſichert, daß der Sultans 
auf das Aeußerſte, ſelbſt auf einen Bruch, ankommen 
laſſen wolle. Unterdeſſen iſt die Hauptſtadt ruhig. An 
den Dardanellen werden große Wehe h gg en N 


getroffen. — Eine Depeſche des engliſchen Geſchäftsträ⸗ 8 


gers am perſiſchen Hofe an Herrn Stratford⸗Canni 
berichtet, wie man hoͤrt, die gaͤnzliche Niederlage des 
perſiſchen Heeres am rechten Ufer des Araxes. Fer 3 
Verluſt der Perſer an Todten und Verwundeten wird 
auf 40,000, der der Ruſſen auf 14,000, beides wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr uͤbertrieben, angegeben. Far 
Tuͤrkiſche Grenze, den 7. Septbr. Ein aus 
Preveſa einlaufendes Schreiben vom 14. et 1 


"Hält die Anzeige: daß unter den dortigen Tuͤrken ba⸗ 


reits die Nachricht von den, in Betreff der Paciſikation 
Griechenlands von den due Men r Geenen. 
nien, Rußland und Frankreich, in dem bekannten 


Londoner Traltate verabredeten Maaßregeln, verbreitet 
war. Es heißt darin: Geſtern 1 5 ein Fahrzeug 


aus Zante hier an, und uͤberbrachte Zeitungsble 

worauf ſich bald in der Stadt unſige Nc —455 
fuͤr die Griechen verbreiteten, iche die Tuͤrken in 
große Bewegung verſetzten, und ſie veranlaßten, ſich 
insgeſammt bei dem Cadi zu verſammeln. Es wurde 
ſogleich an den Seraskier, Reſchid Paſcha, geſchrieben, 
damit er auf das Schleunigſte Verſtaͤrkungstruppen ſende, 
da der Gouverneur erklaͤrte, ohne ſelbige die Feſtung 
nicht behaupten zu konnen, indem ſie gegenwartig von 
Truppen entbloͤßt ſey. Hierauf hatte eine Zuſammen⸗ 
kunft bei beſagtem Gouverneur ſtatt, in Folge deren 


dem Imin Bei in Janina die erhaltenen Nachrichten 


mitgetheilt wurden. In dieſem Augenblick wird ein 
Fahrzeug aus Dulcigno, welches als Kuͤſtenwacht hier 
ſtationirt iſt, beordert, alle Schiffe, welche sinfdiefen 
Hafen ein⸗ oder auslaufen, auf das Strengſte zu viſi⸗ 
tisen. In der verfloſſenen Nacht waren alle Tuͤrken 
unter den Waffen, und kein Grieche durfte nach Son⸗ 
A oe verlaſſen ie 
achrichten aus Cephalonſa vom 12% Auguſt zufolge 
war am 10. Auguſt der zweitgeborne Sohn 9 


Bonaparte’, Paul, auf der joniſchen Bombarde Santa 


Trinita, Capitain P. Monteſanto, von Sinigaglia— 


kommend, daſelbſt angelangt, und er wird, wie es 
eißt, ſich eheſtens nach Griechenland begeben. 

1 eint, er habe heimlicher Weiſe die roͤmiſchen Staa⸗ 
ten verlaffen, weil er in dem Reiſepaß des Hrn. Ale⸗ 
Fander della Decima, in deſſen Geſellſchaft er zu Ar⸗ 
Fgoſtoli angekommen, als deſſen Kammerdiener, und 
unter dem Namen Luigi Antonello aufgefuͤhrt iſt. — 
Einem Schreiben aus Zante zufolge, war Paul Bo⸗ 
naparte (welchen der Berichterftatter aus Zante Angelo 
nennt), am 16. Auguſt dort angekommen, an welchem 
Tage auch der, dem Lord Cochrane gehoͤrige Schooner 
Unicorn in 7 Tagen von Marſeille mit Lord Cochrane's 
jJüͤngerem Neffen am Bord, daſelbſt eingetroffen iſt. Die 
beiden jungen Leute, Bonaparte und Cochrane, wollten 
mit einander am 17. Auguſt nach Nauplia abgehen. 
Seit der Conferenz, welche am Bord des englifchen 
1 Linienſchiffes Aſia ftatt fand, it zu Nauplia ein Waf⸗ 
fenſtillſtand eingetreten. „Griechenland, (fo meldet ein 
5 Schreiben im Oeſterr. Beob.), welches in dieſem Au⸗ 
„ genblick faſt ganz in Nauplia zuſammengedrängt iſt, 
ic 8 Pater ſich gegenwärtig in drei verſchiedene Parteien, 
die Regierung, die Hetaria, welcher Coletti, Photomora 
und Alexander Metaxa angehoͤren, und endlich die 
Partei der Gebruͤder Griva. Dieſe letztere iſt im Beſitz 
des Palamedes und eines Theils der Stadt; die He⸗ 
taͤria haͤlt den andern Theil derſelben und die Baſtio⸗ 


unterſtuͤtzt, aber ohne Kraft, und außer Stande, ſich 
Achtung zu verſchaffen, befindet ſich in der Ebene von 
Argos. Die Mitglieder derſelben wuͤnſchen eine Aus⸗ 
ſoͤhnung mit den Griva's, und ſcheinen geneigt, dleſen, 
„um Alles auszugleichen, das Commando des Palame⸗ 
des zu uͤberlaſſen. — Fabvier iſt am 23. Juli mit 500 
Mann in Nauplia angekommen; General Church iſt 
„am folgenden Tage mit einer ungefähr gleichen Zahl 
1 „Truppen angelangt und ſagt, er erwarte feine Diviſion. 
„ Kolokotroni, Vater und Sohn, find in den Gebirgen. 
Der Doktor Bailly, welcher fuͤr den Augenblick keiner 
Partei angehört, weil ihn alle von ſich zu ſtoßen ſchei⸗ 
nen, ware in Nauplia beinahe umgebracht worden; 
1 er rettete ſich nur mit vieler Muͤhe, und ſtuͤchtete ſich 
an Bord der Goelette des baieriſchen Oberſtlieutenant 
von Heideck, wo er ſich noch befindet. f 


Hpermiſchte Nachrichten. 
f ſerkin. Der Courierwechſel durch dieſe Hauptſtadt 
wa während der letzten acht bis zehn Tage wieder un⸗ 
genei lebhaft, und nach den Richtungen zu ſchließen, 
in 1 n die Couriere kamen und gingen, ſcheinen 
ihre Depeſchen die Angelegenheiten des Orients betrof⸗ 
fen zu haben. — Die Ark und Weiſe, wie die Pforte 
das ſogenannte Ultimatum aufgenommen hat, iſt ſeit 
drei Tagen bier bekannt geworden, und da nun vorge⸗ 


. 


) 


Es 


venirenden Mächte anzuſchließen. Jedoch bedarf dieſes 


digten Herbſtmanoeuvres, eine Reiſe in die vftlichen 
1 


nen beſetzt; die Regierung, von Fabvier und Church 


ſtern Morgen ein Attaché beim Departement der aus⸗ 
waͤrtigen Angelegenheiten in der Richtung nach Wien 
als Courier abgegangen iſt, ſo hat ſich das Gerücht 
verbreitet, derſelbe uͤberbringe unſerm Geſchaͤftstraͤger 
in Konſtantinopel die beſtimmte Weiſung, ſich bei allen 
ferneren Vorfallenheiten den Geſandten der drei inter⸗ 


Geruͤcht noch allerdings der Beſtaͤtigung, bevor man 
ihm unbedingten Glauben ſchenken kann. — Wie es 
heißt, ſo duͤrfte Se. M. der Koͤnig, nach hieſelbſt been⸗ 


Provinzen der Monarchie machen, bei dieſer Gelegen⸗ 
heit aber eine ſchon laͤngſt beſprochene Zuſammenkunſt 
mit einem andern großen Monarchen ſtatt finden. Doch 
auch dieſe Neuigkeit iſt noch unverbuͤrgt, ER 
Am 18. September hat in Muͤnchen die erſte Ver⸗ 
ſammlung der deutſchen Naturforſcher und Aerzte in 
dieſem Jahre ſtatt gefunden. . RS | 
Der Kaufmann Reiners in Braunſchweig hat der 
daſigen neugegruͤndeten Taubſtummen-Anſtalt 10,000 
Thlr. geſchenkt. 5 
Der hanndͤverſche Marktflecken Neuhaus an der Ofte, 
in der Provinz Bremen, iſt von klimatiſchen Fiebern 
ſeit etwa 3 Wochen auf eine ſchreckliche Weiſe heim⸗ 
geſucht. Diejenigen Hauſer, worin keine Kranke date 


niederliegen, gehören zu den Ausnahmen, und mit un⸗ 


glaublicher Schnelligkeit iſt die Anzahl der Kranken, 
von denen der Tod bereits manches Opfer hinwegge⸗ 
rafft hat, bis beinahe auf 200 geſtiegen. (Der Ort 
hat nur 237 Häuſer.) Die verderblichen Epidemien, 
die in dieſer Gegend ſeit der ungluͤcklichen Ueberſchwem⸗ 
mung der Bremenſchen Marſchgegenden im Anfange 
des vorigen Jahres eine beiſpielloſe Erſcheinung dar⸗ 
bieten, greifen fortwaͤhrend um ſich, und es ſteht da⸗ 
hin, in wiefern die kuͤhlere Jahreszeit dem Uebel 
Schranken ſetzen wird. 5 ee 
Man. erinnert ſich noch der am 18. März d. J. an 
dem Kanonikus v. Tamm in Hamburg auf ſeinem ei⸗ 
genen Zimmer veruͤbten Mordthat und der unter den 
obwaltenden Umſtaͤnden großen Schwierigkeit, den 
Thater zu entdecken. Der Polizeibehoͤrde iſt es indeß 
gelungen, auf die wahre Spur zu kommen: der Moͤr⸗ 
der iſt verhaftet und hat bereits die That eingeſtanden. 
lerei widmete. : a AA 
Kuͤrzlich ward in Schilda der 18jaͤhrige Sohn eines 
daſigen Ackerbuͤrgers das Opfer eines unbedachtſamen 
Spaßes, den er auszuführen zuvor geäußert hatte, 
In der Abſicht, mehrere Leute zu erſchrecken, welche g 
ſich mit Getreide⸗Einfahren beſchaͤftigten und von ihm 
eben in der Scheune erwartet wurden, hing er ſich in 
dieſer an einem Strick auf. Die Erndteleute erſchraken 


Er iſt ein 19jahriger junger Menſch, der ſich der Ma⸗ 


in der That ſehr: indeß zog ſich durch die Bemüͤhuug 
des Haͤngenden, ſich wieder los zu machen, die Schleife 


3 des Stricks ſo feſt zu, daß nach deren Auflöfung der 


Aigluͤckliche bereits verſchieden war. 


„Wenn aller guten Dinge drei ſind“ — ſo kann 
nan das mit Recht von den drei Vorſtellungen des 
Herrn Bosco ſagen, denn ſie waren es in der That. 
Aber das Praͤdikat gut, iſt eigentlich nicht erſchoͤpfend; 
is muß billig heißen: vorzuͤglich. Wollen wir 
‚ine: Progreſſion in Kunſtleiſtungen dieſer Art anneh⸗ 
men, fo ſind ſaͤmmtliche frühere Darſteller von Ge⸗ 
ſchwindkuͤnſten, gegen Hrn. Bosco nur Handlanger. 
Er allein iſt ein Meiſter. Solchen Namen verdient 
aber auch nur der, der das Schwierigſte mit feſtem 
Muth unternimmt, und dem die ſichere Ueberzeugung 
des Gelingens, das leichte Bewegen in dem ihm an⸗ 
gewieſenen Kreiſe verleiht. Doch wie angenehm man 
ſich auch durch Hrn. Bosco's Kunſt unterhalten fine 
det, wie bequem man Alles uͤberſchaut, doch ahnet 
keiner die Anſtrengungen, welche den Kuͤnſtler ſeine 
Leiſtungen koſten. Aber er verbirgt ſie unter einer 
heitern Miene, und den Damen die feinſte Aufmerk⸗ 
ſamkeit beweiſend, dient ſelbſt ſeine Unbekanntſchaft 
mit der deutſchen Sprache dazu, das Humoriſtiſche 
feines Vortrages zu erhöhen und in die Stimmung zu 
berſetzen, die dem Kuͤnſtler bei feinen Zuſchauern wills 
kommen ſeyn muß. Mit voller Ueberzeugung empfeh⸗ 
len wir daher die morgende und die Vorſtellung am 
naͤchſten Montag allen Freunden und Freundinnen 
des Ueberraſchenden. Die an das Wunderbare gren⸗ 
enden Taͤuſchungen des Hrn. Bosco werden Niemand 
in feinen Erwartungen taͤuſchen. Zi 
ii Subferiptions= Anzeige. 
Stgats⸗, Poſt⸗, Zeitungs⸗, Comptoir⸗, Ges 
ſchaͤfts⸗, Converſationslexikon und Fremd⸗ 
1985 woͤrterbuch. 
| Eröffnung einer Subfeription, _ 
verbunden mit einer Praͤmien vertheilung von 
| 413 Thlr. oder 3 Gulden 9 Kr. zu jedem Exemplar, 
auf eine neue Ausgabe in Heften von dem, bereits 
mit ſo vielem Beifalle aufgenommenen Werke: 
Allgemeines deutſches Sachwoͤrter buch 
aller menſchlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, verbun⸗ 
den mit den Erklärungen der aus andern Sprachen 
entlehnten Ausdruͤcke und der weniger bekannten Kunſt⸗ 
woͤrter. — Begruͤndet von mehreren Gelehrten, 
fottgeſetzt von A. Schiffner. = 
Der Subfrtiptiong = Preis für, jedes Heft von 7 bis 
8 Bogen, ſchoͤn gedruckt, iſt bis zum 30. November 
1827. 3 Thlt. oder 27 Kreuzer. i 
gegen 50 Hefte betragen, und binnen 12 Jahr wird 
dieſes treffliche Werk beendigt ſeyn. 5 N 
In Liegnitz nehmen die Herren J. F. Kuhl mey 
und G. W. Leonhardt, fo wie alle andere Buch⸗ 
handlungen, Beſtelluͤngen an, woſelbſt auch die erſte⸗ 


u 


Anzeigen davon u 


Das Ganze wird 


nentgeldlich zu haben ſind. 
E. W. Goedſche in Meiſſen. 


* 2 4 9 f 
Todes- Anzeige. Heute früh, den 28. d. M. um 
8 Uhr, ſtarb an einem Nervenfieber, zu dem ſich eine 
toͤdtliche Blutung geſellte, der Kantor und Organiſt an 
der hieſigen Kirche zu U. L. Fr., Herr Klingenberg, 
in feinem 44ſten Lebensjahre. Die, ſelbſt noch kaum 


ren Hefte f zur Anſicht bereit liegen und ausführlichere 


von ſchwerer Krankheit genefene Wittwe ſteht troſtlos 


mit ſechs unerzogenen Kindern an dem Lager des Er⸗ 
blaßten, und ſieht einer namenlos traurigen Zukunft 
entgegen. Dieſe Anzeige widmet der Unterzeichnete, 
der ſeit Jahren der Freund und Arzt der ungluͤcklichen 
Familie war, den zahlreichen Schuͤlern und Freunden 
des Verewigten, mit der herzlichen Bitte, die Hinterplie⸗ 
benen nicht zu verlaſſen; denn ſie bedürfen der Freunde! 
Liegnitz, den 28. September 187 

5 Fr. W. Schmieder. 


Bekanntmachungen. 
Anderweiter Bietungs-Termin. Zum If, 
fentlichen Verkauf der sub Nro, 11. zu Biſchdorf ge⸗ 
legenen Dittebrand ſchen Waſſermuͤhle und des 
sub Nro. 15. daſelbſt gelegenen Windmuͤhlen⸗Grund⸗ 
ſtuͤcks, von denen jene auf 2260 Kthlr., dieſes auf 
20 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdiget worden iſt, haben 
wir, nachdem in den bisherigen Terminen kein Liei⸗ 
tant erſchienen iſt, einen anderweiten peremtoriſchen 
Bietungs⸗Termin auf den 15ten Oktober ac. 
Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten De⸗ 
putirten, Herrn Land = und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor 
Kugler, angeſetzt. Wir demie auf ee 
luſtige auf, ſich in dieſem Termine auf hieſigem Koͤ⸗ 
niglichen Land- und Stadt-Gericht einzufinden, ihre 
Gebote abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag nach 
Einholung der Genehmigung der Intereſſenten zu ge⸗ 
waͤrtigen. — Die Taxe der Grundſtuͤcke liegt in unſe⸗ 
rer Regiſtratur zur Einſicht vor. or 
Liegnitz, den 28. Juli 1827. } 22 
Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadt⸗Gericht. 
Unbeſtellbar zurüdgefommener Brief. 
Stadtgerichts⸗Referendarius Schaubert II. in Bres lau. 
Liegnitz, den 28. September 187. 
. — Koͤnigl. Preuß. Poſtamt. 


Auffo rderung. Da bis den 1. Oktober c. die 


Feuer⸗Societaͤts⸗Beitraͤge für das laufende Jahr be⸗ 
richtiget ſeyn ſollen, wie dies durch Currenden N iMte 
lichen Hausbeſitzern bekannt gemacht worden iſt, bis 


jetzt aber nur ſehr wenig abgeführt worden; ſo erin⸗ 

nern wir nochmals an die baldige Berichtigung derſel⸗ 

ben, widrigenfalls wir nicht umhin koͤnnen, ſolche gleich 

nach dem 1. Oktober c. exekutiviſch einziehen zw laſſen. 
Liegnitz, den 28, September 1827. 
Der Magiſtrat. 


Auktions „Anzeige und Bekanntmachung. 
Der Leih ⸗ Anſtalts⸗ Entrepreneur Kuͤbler hieſelbſt 


hat auf oͤffentlichen Verkauf der bei ihm niedergelegten 


und verfallenen Pfänder angetragen. Der ergangenen 
Glas des hieſigen Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
richts gemäß, wird daher ein Termin auf den 
Iten November c. und folgende Tage 
Nachmittags um 2 Uhr zu dieſem Behuf in der 
ohnung des ꝛc. Kübler Nro. 54. der Goldberger 
affe hieſelbſt angeſetzt, zu welchem Kaufluſtige ein⸗ 
schen werden. Die gegen ſofortige bagre Bezahlung 
verſteigernden Gegenſtaͤnde ſind: goldene Ketten, 
Runge, Muͤnzen, goldene und ſilberne Uhren, ſilberne 
Eß⸗ und Kaffee «Löffel, und anderes Silberzeug, 
Zinn ⸗, Kupfer⸗ und ee Seiden = und 
Leinen⸗Zeug, Betten und Kleidungsſtuͤcke ic. 


Zugleich werden aber auch alle diejenigen Pfand⸗ 


ſchüldner und Pfandſchein⸗Inhaber, nach welchen die 
Pfaͤnder ſeit 6 Monaten und länger verfallen find, 
der Declaration vom 4. April 1803 gemäß, hierdurch 
aufgefordert ihre Pfaͤnder noch vor dem angeſetzten 
Auktions⸗Termin einzuldſen, oder wenn ſie gegen die 
cos itrahitte Schuld gegruͤndete Einwendungen zu haben 
2 vermeinen, ſolche dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Ge⸗ 
ric t hieſelbſt zur weitern Beſtimmung anzuzeigen, 
9 gegengeſetzten Falls die Pfaͤnder verkauft, aus der 
Los Dune g der Pfandglaͤubiger befriediget und der etwa⸗ 
ö nige ll berreſt der Armen⸗ ⸗Kaſſe abgeliefert werden würde, 
gsi 1 6. September 18275 5 
Feder, Auktionator. 


ae bn e fen und e - 


e 


Kock, 
Prei Be ſtets de von Andern ehe 
Preiſe zu ſtellen mich verpflichte. 8 
Liegnitz, 0 September 1827. 
Kaufmann Seyberlich— 


( Anzeige, Da ich dem Herrn Kaufmann Teu⸗ 
bert ein Sortiment phyſikaliſcher Inſtrumente in Com⸗ 
miſſion gegeben habe, ſo beehre ich mich, ein hochge⸗ 
ehrte Publikum hiervon in Kenntniß zu ſetzen, mit 
der Verſſcherung, daß alle Arten Barometer, Thermo⸗ 
meter, Alkoholometer ꝛc. vorzuͤglich; gut und zu den bil⸗ 
ligſten Preiſen ſtets bei demſelben zu finden ſeyn wer⸗ 
den. Liegnitz, den 28. September 1827. 
Karl Gottlieb Elger, Mechanikus und Optikus, 
aus e e Kreiſes. SEE 


Anzei ge. Durch das am 6. d. Mis. alte Abe | 
in, 
fühle ich mich verpflichtet, einem verchrungsvohedigen | 


leben meines Mannes, des Uhrmacher J. Zuͤrnſte 


Publikum ergebenſt anzuzeigen: daß ich das von mei⸗ 


nem ſeel. Manne geführte Gefchäft, durch meinen 
Sohn W. Zuͤrnſtein fortſetzen werde, mit der ge⸗ 
horſamſten Bitte, das dem Hingeſchiedenen bisher ge⸗ 
ſchenkte Zutrauen, auf meinen Sohn uͤbergehen laſſen 
zu wollen, indem es ſtets mein angelegentlichſtes Be⸗ 
ſtreben ſeyn wird, gute Arbeit zu den billigſten Prei⸗ 
ſen zu ſtellen. Liegnitz, den 23. September 1827. 
Zuͤrnſtein ſeel. Wittwe nebſt Sohn. 


Anjeigt, 
empfiehlt 
Liegnitz, den 28, Septbr. 1827. 


Ausgezeichnet ſchoͤnen ch Caviar 
aldow. 


Anzeige. 


den 7. Oktober c. ſtatt. = 
Liegnitz, den 29. September 1827. 8 
Die Reſſourcen⸗ > Diveion. 


Zu 0 
ſind 3 Stuben, 3 Kammern, eine Kuͤche und ein Kel⸗ 
ler zu vermiethen, und bald oder kommende Weihnach⸗ 
ten zu beziehen. 


; Geld Cours v von Breslau. 


ee] 


vom 26. September 1827, 
Briefe Briefe Geld 
Stück Holl. Band. Ducaten 985 
dito Kaiserl. dito 97 — 
100 Rt. Friedrichsd’or - -» = - 1% —— 
dito Poln. Couraunt 2. 
dito Batico-Obligations  - - 98 
dite Staats-Schuld- Scheine 803 — 
dito Wiener 5 pr. Ct. Obligations 953 — 
150 Fl. dito Einlésungs- Scheine 424) — 
Pfandbrieſe v. 1000 Rtlr. 43 — 
dito v. 500 Rt. 95 85 | — 
Posener BISBERNIRIE: — 
Disconto N A 
Marktpreiſe des Getreides zu iz = 
E den 28. September 1827. 
Mittler Pe, Niedrigſter Pr. 
d. d. era; Schl. . fon of = 2 Ei I 


Hoͤchſter Preis. 
lau. for. Pf. Achlr. 75 7 . 


Fack Wein 1 15 8 IE 1 „ 

Roggen I = 5 3 2 1 RE 

Gerſte 1 3 4 2 — . 3 — 
2» — 24 8 — 22 4 2 


Hafer 


= 23 


N 


In No. 14. Goldberger Gaſſe 


Die Eroͤffnung der diesjaͤhrigen Winter 
Reſſource findet noch morgen, als den 30. d. Mts., 
mit einem Mittageſſen, und der erſte Ball ee | 


Liegnitz; den: 2 ‚September 1827. 


— — Ri 


Pr. Courant, 


